
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Bernd Schattner, Stephan Protschka, Peter Felser, Frank 
Rinck, Dietmar Friedhoff, Steffen Janich, Enrico Komning, Uwe Schulz und der 
Fraktion der AfD

Aktuelle Preise in der Tierhaltung

Die Bauern sind grundsätzlich bereit, auf ihren Betrieben für mehr Tierwohl zu 
sorgen (www.landwirtschaft.de/diskussion-und-dialog/tierhaltung/mehr-tierwo
hl-kostet-geld-doch-wer-soll-das-bezahlen). Doch dieses Tierwohl muss finan-
ziert werden. Umbaumaßnahmen in Ställen und die Erweiterung des Platzange-
botes sowie der Haltungsform und des Zeitmanagements sind zeitintensiver als 
in der herkömmlichen Haltung (ebd.). Außerdem bedeutet mehr Platz für die 
Tiere auch, dass auf gleicher Fläche weniger erzeugt werden kann (ebd.). Das 
heißt auch weniger Einkommen für die Bauern (ebd.). Aus Umfragen ergibt 
sich, dass die meisten Menschen bereit wären, für Fleisch mehr zu bezahlen, 
wenn es den Tieren dafür besser geht. Die meisten Verbraucher sprechen sich 
für mehr Tierwohl aus und beteuern ihre Bereitschaft, für entsprechend erzeug-
te Produkte auch mehr zu zahlen (ebd.). Trotz der Bekundungen von Verbrau-
chern werden aber aufgrund des höheren Preises nur die wenigsten Produkte 
aus der nächsthöheren Tierwohlstufe gekauft (ebd.). Die Universität Göttingen 
hat diese Diskrepanz zwischen Moral und Geldbeutel untersucht. In einer Stu-
die wird von der „Konsumenten-Bürger-Lücke“ (ebd.) gesprochen. Wenn aber 
Verbraucher an der Ladentheke den Umbau der Tierhaltung nicht finanzieren, 
sollte sich nach Auffassung der Fragesteller die Bundesregierung doch wenigs-
tens bemühen, einen Kompromiss in der Finanzierung von Tierwohl herbeizu-
führen.

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie die aktuellen Erzeugerprei-

se für Schlachtschweine der Handelsklassen S bis V sowie die Ferkelpreise 
je Stück in Deutschland und der EU sind (wenn ja, bitte angeben, und nach 
Möglichkeit bitte auch die Preise für die Tiere aus ökologischer Haltung in 
Euro je kg angeben)?

2. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie hoch aktuell die Erzeuger-
preise für Schlachtkühe der Handelsklassen E bis P, Schlachtbullen der 
Handelsklassen E bis P, Bullenkälber über 28 Tage schwarzbunt, männliche 
und weibliche Absetzer ab 200 kg sind (wenn ja, bitte in Euro je kg und 
auch die Preise für die Tiere aus der ökologischen Haltung angeben)?

3. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie hoch aktuell die Marktprei-
se für Kuh- und Ziegenmilch ab Hof, an der Börse, und am Spotmarkt sind 
(wenn ja, bitte in Cent je kg angeben und auch die aktuellen Marktpreise für 
Produkte aus der ökologischen Erzeugung angeben)?
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4. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie hoch aktuell die Marktprei-
se für Schlachthennen, Broiler, Gänse, Enten, Gössel und Küken sind (wenn 
ja, bitte in Euro je kg angeben und auch die aktuellen Marktpreise für die 
Tiere aus der ökologischen Haltung angeben)?

5. Hat die Bundesregierung Kenntnis darüber, wie hoch die aktuellen Preise 
für Eier der Gewichtsklassen XL bis S sind (wenn ja, bitte auch die aktuel-
len Marktpreise für die Eier aus ökologischer Haltung angeben)?

Berlin, den 24. Mai 2023

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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